
Nr. 119                                  28. Januar 2008 

Informationen von Beschäftigten für Beschäftigte bei der Eisenbahn und Häfen GmbH 

Stahltarifrunde 2008: 
Beteiligung gefragt! 

Am 29. Januar 2008 findet um 15.00 Uhr im Ho-
tel Maritim in Gelsenkirchen die 2. Verhandlung in 
der diesjährigen Tarifrunde für die westdeutsche 
Eisen- und Stahlindustrie statt.  

Oliver Burkhard, unser neuer Bezirksleiter hat 
gemeinsam mit der Verhandlungskommission  
eine Tarifrunde mit einer hohen Taktzahl ange-
kündigt. Auch die aktiven Vertrauensleute bei EH 
wollen einen schnellen Abschluss mit einem gu-
ten Ergebnis, dass einer gerechten Beteiligung 
der Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben 
an den hervorragenden Gewinnen der Unter-
nehmen Rechnung trägt. Da sind viele Verhand-
lungsrunden unnötig, denn die Arbeitgeber ha-
ben es in der Hand die Konfrontation zu vermei-
den.  

Doch, Kollege Burkhard und die Kolleginnen und 
Kollegen der Verhandlungskommission brauchen 
unsere Unterstützung! Ohne uns werden sie  
keinen Erfolg haben! Wir müssen den Arbeitge-
bern zeigen, dass wir hinter unserer Forderung 
stehen. Deshalb sind alle Vertrauensleute und 
engagierten Beschäftigten aufgerufen, die 2. Ver-
handlung gemeinsam mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus anderen Betrieben zu begleiten.  

Deshalb rufen wir alle Kolleginnen und Kolle-
gen und vor allem Vertrauensleute auf, sich 
mit uns am 29.01.08, um spätestens 13.15 Uhr, 
an Tor 1 von TKS zu treffen, um von dort aus 
mit eigens dafür bereitgestellten Bussen nach 
Gelsenkirchen zu fahren um eine starke  
Unterstützung zu gewährleisten.  
 
Bitte meldet Euch vorab, bis Dienstag, den 
29.01.08, um 11.30 Uhr, unter 0203/52-25627 
oder -24231 bei der VKL oder sprecht mit den 
IGM Betriebsräten vor Ort, damit wir einen  
Überblick bzgl. der Teilnehmerzahl erhalten.  

Ein Hinweis: Da bis zum 31.01.08 Friedenspflicht 
besteht, kann eine Teilnahme nur außerhalb der 
Arbeitszeit stattfinden. 
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Der Fahrplan für die Tarifrunde 
ist sehr eng gestrickt. 
 
Hier ein Überblick: 
 
Ø 29.01.2008, 15.00 Uhr 

2. Verhandlungsrunde in Gelsenkirchen mit 
Aktionen vor Ort. Abfahrt der Busse TKS,  
Tor 1 um 13.30 Uhr 
Wer? Vertrauensleute, engagierte Kollegin-
nen und Kollegen 

Ø 30.01.2008, 07.00 Uhr  
“7.00 Uhr Kreis“ bei IG Metall Duisburg 
Wer? Betriebliche IG Metall-Funktionäre 

Ø 30.01.2008, 11.00 Uhr 
Große Tarifkommission in Sprockhövel  
Wer? Tarifkommissionsmitglieder, Mitglieder 
der Verhandlungskommission, etc. 

Ø 12.02.2008 
3. Verhandlungsrunde ebenfalls in Gelsenkir-
chen um 15.00 Uhr mit Aktionen vor Ort 
Wer? Vertrauensleute, engagierte Kollegin-
nen und Kollegen und Azubis 

Ø 13.02.2008, 07.00 Uhr  
“7.00 Uhr Kreis“ bei IG Metall Duisburg 
Wer? Betriebliche IG Metall-Funktionäre 

Ø 13.02. bis 18.02.2008 
“Streikschulungen“ 
Wer? Betriebliche IGM Funktionäre 

Ø 19.02.2008 
4. und somit letzte Verhandlungsrunde 

DANACH: 

Ø evtl. 23.02.2008 
Große Tarifkommissionssitzung in Sprockhö-
vel 

Ø evtl. 26.02.2008 
Weitere Sitzung der großen Tarifkommission 

 
Wir bitten alle Vertrauensleute, 
sich für entsprechende evtl. not- 
wendig werdende Aktionen bereit  
zu halten. 

Nokia Beschäftigte: 
„Der Kampf geht weiter“ 
 

  
Werksschließungspläne kritisiert - Alternativen 
eingefordert 
 
Am Sonntag, den 27. Januar 2008 fand eine Betriebs-
versammlung vor über 2000 Beschäf tigten des Bo-
chumer Nokia-Werks im RuhrCongress Bochum statt. 
Hier wurde der Vorstand von Nokia massiv für die Ent-
scheidung zur Werksschließung kritisiert. Die Beschäf-
tigten machten ihrer tief greifenden Enttäuschung Luft. 
Mit beißender Kritik diskutierten sie über drei Stunden 
die Schließungsabsicht sowie den Weg der Verkündi-
gung. Deutl ich wurden die tiefen Wunden, die damit in 
die propagierte familiäre Unternehmenskultur gerissen 
wurden, die das aufgestellte Unternehmensleitbild „ve-
ry human“ (sehr menschlich) völlig konterkariert. 
Gisela Achenbach, Betriebsratsvorsitzende in Bo-
chum Werk: „Der Stern von Nokia ist massiv ange-
kratzt und verbeult. Nokia hat es aber immer noch in 
der Hand, mit einer neuen Entscheidung für den 
Standort Bochum wieder für neuen Glanz zu sorgen.“ 
An den Vorstand in Finnland gerichtet sagte sie: „So 
wie ihr es jetzt macht, macht ihr Nokia kaputt“. Dem 
Vorstand warf sie vor, den achten Schritt vor dem ers-
ten zu machen, erst die Schließungsabsicht zu ver-
künden und dann über die Folgen nachzudenken, statt 
vorher mit den Beschäftigten, den Betriebsräten und 
der IG Metall nach Alternativen zu suchen.  
Gisela Achenbach erklärte unter tosendem Beifall der 
Beschäftigten, gerichtet an Kallasvuo, den in Bochum 
nicht anwesenden Vorstandsvorsitzenden: „Heute hät-
test du hier sein müssen. Dir muss klar sein, wir weh-
ren uns nicht nur in Bochum, wir wehren uns in der 
ganzen Stadt und im ganzen Land.“  
  
Ulrike Kleinebrahm, 1. Bevollmächtigte der IG Metall 
Bochum: „Wir haben auch heute keinen einzigen ver-
nünftigen Grund erfahren, warum der Standort ge-
schlossen werden soll. Es gibt keine einzige Zahl, die 
belegt, warum der Standort nicht wettbewerbsfähig 
sein soll.“ Auf ihre Frage zur Prüfung von Alternativen 
für die Produktion, die Forschung und Entwicklung am 
Standort in Bochum blieb die anwesende Werksleitung 
jeden Ansatz einer glaubwürdigen Antwort schuldig.  
 
Bestärkt durch die heutige Betriebsversammlung wer-
den Betriebsrat und IG Metall in der kommenden Wo-
che mit einem umfassenden Fragenkatalog auf die 
Unternehmensspitze zugehen, um die Schließungsab-
sicht zu hinterfragen und künftige Standortentwicklun-
gen zu erarbeiten. Weitere Aktionen der Solidarität, 
wie eine für den 10. Februar vorgesehene Menschen-
kette, sind geplant. Am kommenden Mittwoch werden 
sich in Brüssel - koordiniert durch den EMB (Europäi-
scher Metallgewerkschaftsbund) - die IG Metall, der 
Nokia-Betriebsrat und die Betriebsräte der europäi-
schen Standorte v on Nokia zur Abstimmung ihrer wei-
teren Zusammenarbeit treffen. 
 
Quelle IG Metall Bezirksleitung NRW 


